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Neueſte Errigniſſe
Der Kalſer iſt am Dienstag nachmittag von Berlin nach Bückeburg
zum Beſuch des dortigen Hofes abgereiſt

Jm Reichstag wurde am Dienstag die Interpellation wegen der Fleiſch
not von dem Grafen Poſadowsky und dem neuen preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſter von Arnim beantwortet Die Regierung lehnt eine
Herabſetzung oder gar eine Beſeitigung der Vieh und Fleiſchzölle ab

ſie iſt nur bereit die Fleiſcheinfuhr durch Herabſetzung der Gebühren
für die ausländiſche Fleiſchbeſchau zu erleichtern

Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat in erſter Leſung mit großer

Mehrheit den Nachtragsetat durch den 29 220000 Mk für Südweſt
afrika gefordert werden ebenſo ſämtliche dazu geſtellten Anträge und
Reſolutionen abgelehnt Man ſpricht von Reichstagsauflöſnng

Der neue Reichshaushaltsetat für 1907 ſchließt in Einnahme und Ausgabe

mit 2565 073 426 Mk mehr gegen das Vorjahr 167 749 322 Mk ab
Im neuen Etat wird wieder die Errichtung eines ſelbſtändigen Kolonial
amts mit einem Staatsſekretär an der Spitze und ferner einem Unter
ſtaatsſekretär gefordert

Die franzöſiſche Regierung hat beſchloſſen Mgr Montagnini der ſeit
der Abberufung des apoſtoliſchen Nunzius den päpſtlichen Stuhl in
halbamtlicher Etgenſchaft in Paris vertritt auszuweiſen

e 4hie Fleiſchtenerung im Reichstag
Halle 12 Dezember

Ueber den Verlauf der ſehr intereſſanten Dienstag Sitzung des Reichs

tags wird uns von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter unter dem
11 geſchrieben

Selten wohl iſt einer Erklärung vom Regierungsttſch mit ſolchem
Intereſſe entgegengeſehen worden wie heute bei der Verhandlung über die

Fleiſchnot Jnterpellationen der Freiſ Volkspartei und der Sozial
demolraten Jn dieſer Angelegenheit wird die Geduld des Volkes auf
eine harte Probe geſtellt Man darf von einer gewiſſen Gemütsruhe
der Regierung ſprechen mindeſtens von einer geringen Neigung die
von dem verfloſſenen preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski
aufgeſtellten Theorie von der vorübergehenden Erſcheinung fallen zu
laſſen Nun iſt der Nachfolger dieſes Agrarierlieblings in Amt und
Würden und er war im Reichstag erſchtenen um ſeine erſte und der
Natur der Sache nach programmatiſche Rede zu halten von der die
weiten durch die Teuerung betroffenen Volkskreiſe eine Wendung in der
extrem agrariſchen Politik erhoffen Die Beantwortung der Jnterpellationen

hatte allerdings Staatsſekretär Graf Poſadowsky übernommen der ſo
ziemlich auf allen Gebieten heimiſche Vertreter des Reichskanzlers aber
alle Welt weiß daß der Hauptwiderſtand gegen die allein wirkſame Auf
hebung der Grenzſperre von Preußen ausgeht und deshalb galt die Er

wartung beſonders der Erklärung des Miniſters von Arnim eines
ſtattlichen Herrn von militäriſchem Aeußern mit ergrautem Knebelbart

Zunächſt hatten indeſſen die Beſchwerdeführer aus der Volksvertretung

das Wort für die Freiſinnigen Abg Dr Wiemer für die Sozialdemokraten
Abg Scheidemann Der erſtere wies unter Würdigung des Anſpruchs
der deutſchen Landwirtſchaft auf Seuchenſchutz an der Hand umfangreichen

Zahlenmaterials nach daß die heimiſche Viehprodukton den Fletſchbedarf

nicht decken könne die Zulaſſung ausländiſchen Viehs alſo eine Not
wendigkeit ſei Abg Scheidemann beurteilte die Fleiſchteuerung ſpeziell
vom Arbeiterſtandpunkte aus unter ſcharfer Kennzeichnung der ſyſtematiſchen
Täuſchungsverſuche des Bundes der Landwirte Aus den Zwiſchenrufen

der Konſervativen war zu entnehmen daß ſie nicht die Fleiſchteuerung
ſondern lediglich die Viehteuerung beſtreiten daß ſie alſo nicht die Land
wirtſchaft ſondern die Viehhändler und Fleiſcher für die Teuerung
veranwortlich gemacht ſehen wollen Der Redner erwiderte ſchlagfertig au

dieſe Zwiſchenrufe mit denen ſich Abg Graf Schwerin Löwitz konſ
der Präſident des deutſchen Landwirtſchaftsrats hervortat und er ging
auch dem Seuchengeſpenſt ſo energiſch zu Leibe daß auf der Rechten
ſteigende Unruhe ſich bemerkbar machte Es verdroß die Herren die
däniſche und holländiſche Landwirtſchaft für die unlängſt ſchon der württem
bergiſche Miniſter von Piſchek anerkennende Worte hatte als muſtergültig

hingeſtellt zu ſehen Herr Scheidemann ließ ſich allerdings zu Ueber
treibungen verleiten Unſauberkeiten in der Fleiſchverſorgung kommen wohl
allenthalben vor aber mit den durch das Sinclair ſche Buch enthüllten
Zuſtänden in den amerikaniſchen Schlachthäuſern dürfen die deutſchen denn
doch nicht verglichen werden Zur Charakteriſierung der agrariſchen Poltttk
zog Herr Scheidemann u a die Hohenlohe ſchen Memoiren heran und
ſchließlich wurde der neue Landwirtſchaftsminiſter von Arnim aufgeſordert

ſich nicht unter das agrariſche Joch zu beugen
Viel Freude erlebten die Jnterpellanten nicht an der doppelten Antwort

die ihnen von der Regierung zu teil wurde Einmal verlas Graf Poſa
dowsky eine Erklärung des Reichskanzlers die in vielen Worten geringe
Abhilfe in Ausſicht ſtellie und deshalb den Beifall der Rechten ſand
Die Grenz ſperre ſoll nur gegenüber unbedingt ſeuchenfreien Ländern

abgeändert und außerdem ſoll eine Ermäßigung der Eiſenbahn
Viehfrachten zugeſtanden werden Allen anderen Maßregeln ſtaat
licherſeits ſtehen veterinärpolizeiliche Bedenken entgegen Das Behagen
der Agrarier hielt an während der ſolgenden Rede des Landwirtſchafts
miniſters von Arnim Der neue Herr er ſpricht noch etwas ſtockend
und mit leiſer verſchleierter Stimme gab ſich ganz als Berufs
landwirt Die Viehpreiſe ſeien allerdings hoch geweſen aber das liege an

den teuren Futtermitteln Jm übrigen möge man die Spannung zwiſchen
Vieh und Fleiſchpreiſen beachten und ſich nicht durch verhetzende Agita
tion das klare Urteil trüben laſſen Fürſt Bülow der mittlerweile
erſchienen war beglückwünſchte Herrn von Arnim zu ſeinem Debüt Als
Benachteiligte verbleiben nach wie vor die Konſumenten Daß die Land
jeute daran ſchuldlos ſind das bemühte ſich als erſter Diskuſſionsredner
ein Süddeutſcher Abg Gerſtenberger ein bayeriſcher Zentrumsmann
biederen Tones nachzuweiſen Fürſt Bülow konferierte wohl eine halbe

Stunde lang lebhaft mit dem Grafen Poſadowsky Die umwötllte Stirn
des Kanzlers ließ erraten daß der neueſte Kolonialkonflikt den Geſprächs
gegenſtand bildete

Politiſ de Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer hörle
geſtern vormittag die Vorträge des Chefs des Admiralſtabes der Marine
des Chefs des Marine Kabinetts des Chefs des Generalſtabes der Armee
des Chefs des Militär Kabinetts des Generalſtabsarztes der Armee und
des Chefs des Zivilkabinetts und empfing den Profeſſor Münſterberg von
der Harvard Univerſität Nachmittags 2 Uhr 10 Minuten iſt der Kaiſer
nach Bückeburg abgereiſt Heute Mittwoch früh 9 Uhr folgt der Kaiſer
einer Einladung des Fürſten zur Jagd nach Baum und mittags 1 Uhr
wird die Pürſche in Brandshofer Revier fortgeſetzt Abends 7 Uhr wird
im Schloſſe für ſämtliche Jagdteilnehmer ein Jagddiner veranſtaltet Die
Abreiſe des Kaiſers nach Berlin erfolgt am Donnerstag gegen mittag und
zwar von Obernkirchen aus wo der Monarch dem dortigen adeligen
Damenſtift einen Beſuch abzuſtatten gedenkt

Die Braunſchweigiſchen Neueſten Nachrichten wollen
erfahren haben daß der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
m der Braunſchweiger Angelegenheit einen Brief an Kaiſer Wilhelm
gerichtet habe und daß der Karſer umgehend auf das freundlichſte anwortete
allerdings mit der Schlußbemerkung daß er zurzeit in der Sache nichts
tun könne Ferner teilt das Blatt mit ſchon zur Zeit der Reichskanzler
ſchaft des Grafen Caprioi habe ſich der Herzog von Cumberland durch
die Königlich ſächſiſche Regierung an die preußiſche Regierung mit
der Bitte gewandt einen preußiſchen Offizier als militäriſchen Er
zieher zu dem Prinzen Georg Wilhelm zu kommandieren Dieſes Geſuch ſei
glatt abgelehnt worden

Das Königreich Sachſen kann jetzt ein Jubiläum begehen
Die Gewalt der Ereigniſſe und nebenher die verlockenden Verſprechungen
Napoleons I drängten den Kurfürſten von Sachſen Friedrich
Auguſt III zum Frieden von Poſen am 11 Dezember 1806 Hierbei
erlangte er die Königswürde und führte als König von Sachſen den
Namen Friedrich Auguſt J Die Gunſt des kaiſerlichen Protektors ver
ſchaffte dem neuen König das Beſitztum des im Frieden von Tilſit den
Preußen abgenommenenGroßherzogtumsWarſchau das 1809 durch Neu
Galizien und Krakau vergrögert wurde

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstag s wurde am
Dienstag die Beratung des Nachtragsetats fortgeſetzt Abg Spahn
Ztr meinte man müſſe annehmen daß nach weiteren drei Monaten mit

Hilſe der bis dahin noch zur Verfügung ſtehenden Truppenmacht der
Kampf in Südweſtafrika ſo weit gefördert ſei daß dann 2500 Mann
genügten Kolonialdirektor Dernburg bezeichnete es als unmöglich
ſich heute bereits auf die Truppenzahl 2500 feſtzulegen Selbſt wenn die
Niederwerfung des Aufſtandes erfolgt ſein würde ſei der Zuſtand des
Landes noch nicht ſo daß man von Berlin aus entſcheiden könne unter
welchen Bedingungen der Gouverneur die Verantwortung für Leben und
Sicherheit der Farmer und Truppen übernehmen könne Es werde darauf
hingearbeitet daß aus den angeſiedelten ehemaligen Soldaten der Schutz
ruppe und ſonſtigen wehrhaften Anſiedlern eine Miliz geſchaffen werde
doch erfordere das alles Zeit Er bitte daher den Antrag Engelen ſallen

u laſſen Oberleutnant Kuhl führte aus bei der Verminderung der
Truppen auf 2500 Mann werde der Feind vorausſichtlich zum
Angriff übergehen Das würde bedeuten daß wir den Feldzug ver
loren haben und die Kolonien aufgeben Als Mindeſtmaß ſeien bis
Ende März 8000 Mann zu bezeichnen Nach kurzer Debatte wurde
der Antrag Engelen ſtatt der von der Regierung geforderten 28,220,000 M
nur 15,288,000 Mk zu bewilligen abgelehnt ebenſo ein Ab
änderungsantrag Eickhoff Darauf wurden auch die Regierungs
vorlage und ſchließlich die Reſolution Eickhof abgelehnt
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter wird uns zu dieſer Ablehnung
geſchrieben Dir Ablehnung des Nachtragsetats für Südweſtafrika iſt
nicht nur für die Regierung eine Ueberraſchung man wird ziemlich all
gemein erſtaunt ſein daß die Verhandlungen überhaupt kein Ergebnis
gehabt haben Es liegt auf der Hand daß vom Reichstag Mittel bewilligt
werden müſſen den Feldzug im Schutzgebiet zu Ende zu führen Und
ebenſo klar iſt daß er mit Ehren beendet werden muß denn halbe Arbeit

Im Wegchſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

21 Fortſetzung Gachdru c verboten
Fernbach richtete ſich auf ſein Blick heftete ſich während

eines Moments durchbohrend auf ihr bewegtes Antlitz Er durfte
nicht zweifeln Jn dieſem Augenblick ſpiegelten Ton und
Mienen ihre wahren Empfindungen wieder Es wallte heiß in
ihm empor obgleich er gelaſſen faſt gleichgültig hinwarf

Ein glückliches Ungefähr Verehrteſte Sie ſchlagen zu
hoch an was ich getan Daß Sie noch daran denken ſetzt
mich in Erſtaunen es iſt doch ſchon ſo lange her

Eme dunkle Blutwelle ergoß ſich in das reizende brünette
Mädchenangeſicht

Wahrlich Herr Aſſeſſor rief ſie nun wirklich erzürnt
meine Verwunderung wäre ungleich berechtigter wenn ich an

nehmen müßte Sie glaubten im Ernſt ich könnte den ſchreck
lichſten Tag meines Lebens und was Sie für mich getan je
vergeſſen

Sie fühlen ſich gekränkt fragte er einlenkend in wärmerem
Ton das war nicht meine Abſicht Damit Sie mir nun
nicht etwa die Freundſchaft gleich wieder kündigen

Ach unterbrach ihn Agnes ſchmollend Sie machen ſich
ja doch gar nichts daraus

Meinen Sie Nun Ferubach ſeine Arbeit war be
endet klappte langſam ſein Meſſer zu und wickelte dann den
loſen Baſt zu einem Knäuel auf ſelbſt in der Befürchtung
Sie vermögen meiner Gegenverſicherung keinen Glauben zu
ſchenken wage ich die Bitte laſſen Sie uns Freunde bleiben
Ja wollen Sie

Er hielt ihr ſeine freie Rechte hin zögernd legte Agnes
chre ſchlanken Finger hinein Fernbach ſchnell ſich bückend be
rührte ſie flüchtig mit ſeinen Lippen und ſagte dann in ſeiner
ihm eigenen unwiderſtehlichen Herzlichkeit

Dank mein gnädiges Fräulein Unſere kleine Fehde iſt

ausgeglichen Ju Zukunft aber wollen wir wie es unter guten neue Triebe und Knoſpen ſich anſetzen und alle aufgewendete
Freunden ja auch üblich iſt einander nicht jedes unbedachte
Wörtlein übel nehmen

Einverſtanden nickte ſie zuſtimmend doch auch nicht
fuhr ſie lebhaft fort mit der Wahrheit hinterm Berge halten

Das heißt
Sie dürfen an meinem Tun und Weſen unbeanſtandet

Kritik üben müſſen frei herausſagen was alles Jhnen miß
fälltn Sie übernehmen natürlich betreffs meiner Perſon die

gleiche Verpflichtung
Soll ich nun ja obgleich doch gut Agnes

lachte fröhlich der Pakt iſt geſchloſſen Aber wonach ſetzte
ſie Fernbachs ſuchend umherſchweifenden Blick bemerkend neu
gierig hinzu ſchauen Sie ſich o verlangend um Herr Aſſeſſor
Erwarten Sie jemand

Ja nickte er beſtätigend den alten Schröder Wir
hatten verabredet am heutigen Nachmittag verſchiedene Topf
blumen umzupflanzen

Himmel verſtehen Sie das auch rief Agnes verwundert
Aber ich bitte Sie eine ſo kinderleichte Sache Haben

Sie vielleicht Luſt Fräulein Kern zur kameradſchaftlichen Hilfe
leiſtung ſo

Nein nein wehrte ſie ſchaudernd ihre weißen Hände
betrachtend Man bekommt dabei ſchmutzige Finger und
ſchwarze Nägel

Jhr komiſches Entſetzen beluſtigte den Aſſeſſor
Dieſer ſchreckliche Uebelſtand iſt allerdings nicht ganz

zu vermeiden ſpottete er achſelzuckend Aber Waſſer Seife
und Nagelbürſte beſeitigen ihn wieder Dagegen fuhr er
lebhafter und mit überzeugendem Ausdruck fort gewährt es
eine nachhaltige Freude zu beobachten wie die armen ver
kümmerten Pflanzen in der friſchen Erde und den neuen größeren
Töpfen und Kübeln wo nun die zarten Wurzelfaſern ſich un
gehindert ausbreiten können geradezu wunderbar ſich erholen

Mühe und Sorgfalt reichlich lohnen
Jhre Begeiſterung wirkt anſteckend Herr Aſſeſſor lächelte

Agnes Jch möchte es auch mit der Blumenzucht verſuchen
Selbſt auf die Gefahr der ſchwarzen Fingernägel neckte

Fernbach

Freilich eine unangenehme Zugabe jedoch die dunklen
Mädchenaugen blitzten den Aſſeſſor ſchalkhaft an ich könnte

könnte ja Handſchuhe anziehen
Er lachte heiter auf Zugeſtanden

Nun alſo Wollen Sie mir im Tone ihrer Stimme lag
ein halb bittender halb zaghafter Klang als Lehrmeiſter zur
Seite ſtehen

Wenn meine geringen Kenntniſſe Jhnen genügen mit
Freuden verſicherte Fernbach zuſtimmend ſein Haupt neigend
Jch darf Jhnen fuhr er eifriger fort von Jhrer lohnenden

Selbſttätigkeit einen jedenfalls höheren Genuß prophezeien als
Sie ihn jetzt empfinden mögen bei Betrachtung Jhres Blumen
tiſches den der Gärtner täglich mit neuen Exemplaren ſchmückt
Das allmählige Gedeihen Blühen und Entfalten der ſelbſt
gezogenen Blume zu beobachten erfüllt Pfleger und Pflegerin
mit einer Art reiner Schöpferfreude

Die junge Dame ſtreifte ihren Begleiter mit einem nach
denklichen Blick Einem zwingenden Jmpulſe nachgebend ſprach
ſie aus was ihr durch den Kopf fuhr

Wiſſen Sie auch Herr Aſſeſſor Jch möchte beinahe
glauben Sie haben Jhren Beruf verfehlt

Kann wohl ſein mein Fräulein gab er ohne weikeres zu
Jch will Jhnen ſogar bekennen daß ich ſchwankte ob ich

meiner Lieblingsneigung folgen und der landſchaſtlichen Kunſt
gärtnerei und BVotanik mich widmen oder Jura ſtudieren
ſollte

Sie bereuen es nicht ein Jünger der Themis geworden
zu ſein forſchte Agnes teilnehmend
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dem Feinde gegenüber rächt ſich am ſchlmmſten Was der Vertreter des
Großen Generatſtabs heute in der Kommiſſion ausführte daß die Nieder
lage im Feldzug gleichbedeutend ſei mu dem Aufgeben der Kolonie läßzt
ſich als logiſche Foigerung nicht beſtreiten Ob grade 8000 Mann oder
nach Ferngſtellung der Bahn 7000 Mann zur Niederwerfung des Gegners
erforderlich ſind mag dahingeſtellt ſein Aber eine Verminderung aut
2500 Mann wie ſie vom Zentrum verlangt wud erſcheimf
doch als eine bedenkliche Abſchwächung unſerer militäriſchen
Poſition Dem Feind bleibt die Verringerung der Streitkräfte natürlich
nicht verborgen und die Folge würde allerdings die Sammlung zum
Angriff ſein Kann irgend eine Partet die Verantwortung dafür über
nehmen wenn der Angriff auf die geſchwächte Truppenmacht die furcht
barſten Opfer deurchen Blutes fordern würde Die Sparjamkeit iſt gewiß
ein nützlicher Grundatz aber Menſchenleben ſind höger zu dewerten als
ein paar erſparte Millionen Abg Dr Spahn Zir meinte die Auf
wendungen für die Kolonten müßten ſich im Verhältnis halten zum Wert
der Ko onie Das trifft zu für Kolonien im Friedenszuſtand jeder Kriegs
zuſtand verlangt außzergewöhnliche Leiſtungen Was die Regierung tun
wird angeſichts der Ablehnung des Nachtragsetats bleibt abzuwarten
Daß ſie gieich das grobe Geſchütz der Reichstagsautlöſung auffährt
iſt nicht wahrſcheinlich Es werden wohl wie ſchon häufig in ebenſo
ſchwierigen parlamentariſchen Simanonen vom Fürſten Bülow vernauhkche
Beſprechungen veranſtaltet werden um mit den Parteiführern die berühmte
mintere De zu finden ein Kompromiß für das Reichstagsplenum

Der oſſtziöſe Lokalanz ſchreibt in dieſem Stnne bereits beruhigend und
verſöhnkich die heutige Ablehnung werde vorausſichtlich keine endgüttige
ſein Dem Kolonialdirektor Dernburg allerdings tut das Zenrrum nicht
den Geſallen einzulenken nur dem Fürſten Bütow ſchon um thun im Am
zu behaken

Der Vertrauensbruch aus der Budgetkommiſſon nahm
zu Beginn der Sitzung dieſer Kommiſſion am Dienstag eine volle Stunde
in Anſpruch ohne daß eine Aufklärung über die Urheberſchaft der Jn
dietretion erzielt wurde Abg Singer ſorderie Nennung des Namens
des Abgeordneten der wie Herr Erzoerger einem Berichterſtater mit
geteil haben ſoll auf der Journaliſtentübüne die betreffenden Mitteilungen
aus der Kommiſſion gemacht hat Ubg Erzberger ging hierauf nicht
ein Sein Gewährsmangz Goerne ſei bereit ſeine Angaben eidlich zu
erhärten Nach einander nahmen Redner der einzelnen Parteien das
Wort um zu erklären Von uns iſt es niemand geweſen Dagegen
brachten dieſe Erörterungen Aufklärung über die Angelegenheit die den
Anlaß zu dem den Teilnehmern an der Kommiſſionsſißung auferlegten
Schweiggebot gegeben hatte die Angabe des Abg Erzberger über die
Pläne die Dr Semler in bezug auf Fernando Po vertolgt haben ſoll
Dr Semler ſtellte den Antrag ihn von der weiteren Schweigepflicht in
dieſer Angetegenheit zu entbinden nachdem durch die Veröffentlichung der
Köln Voltszeiung die Vorgänge entſtellt bekannt geworden ſeien Er

verlas das Schreiben ſeines Geſchäftsteilhabers Dr Bitter über den Jnhalt
der von Herrin Erzberger erwähnten Unterhaltung Danach handelte es
ſich darum daßz Dr Bitter in Hamburg mit ſeinem Klienten Görne ver
ſucht hat Herrn Dr Semler als Anwalt für eme Montan Verſuchs
geſellſchaft auf Fernando Po zu intereſſieren und daß dabei davon die
Rede geweſen iſt daß das Reich ſicherlich dte eiwaigen wirtſchaftlichen
Intereſſen im Notiall ſchützen werde Es handelte ſich alſo danach lediglich
um ein belangioſes keineswegs irgendwie die auswärtigen Angelegenheiten
in Mitleiden ſchaft ztehendes Privatgeſpräch anwaltkichen Charakters Jrgend
eine Folge hat Dr Semler dieſer Sache nach keiner Richtung gegeben

Eine Berliner Korreſpondenz will wiſſen daß ſich die
Regierung nach einigem Zaudern entſchlaſſen habe die Atten über den
Fall Peters zu ver öffentlichen Die Denkichrift ſolle binnen kurzem
erſcheinen wenn nicht noch im letzten Augenblick von der Gegenſeite eine
wirkſame Kontremine gelegt wird Die Voſſ Ztg bemertt dazu Wer
wiſſen nicht inwieweit dieſe Meldung auf Tauachen oder auf naheliegenden
Vermutungen beruht Aber wir halten es für ganz ſelbſtverſtändlich daß
die Peters Akten veröffentlicht werden und zwar unverkürzt und ohne vor
gängige tendenziöſe Ausleſe

Das Examen zum dviplomatiſchen Dienſt, das in der
Hauptſache lange Jahre hindurch eine Formalität war um nicht genehme
Perſönlich eiten fernzuhalten ſoll nach einem Wunſche der Reichsleitung
wieder eine ſtrenge Einrichtung werden Es ſoll der Münchener Allge
meinen Zeitung zufolge mit dem Syſtem gebrochen werden daß Perfönlich
keiten bevorzugt werden deren ſchönſte Stütze der Hinweis auf eine bevor
zugte Sielle im Gothaiſchen Almanach iſt Es iſt der Wunſch der Reichs
leinung daß die Tüchtigkeit auch in bürgerlichen Kreiſen geſucht und
in den bisher bevorzugten Kreiſen nur die Tüchtigkeit herangezogen werde

Frankreich
Der verſchärfte Kulturkampf

Alle Pariſer Blätter füllen jetzt ihre Spanen mit Aufſätzen Jnterviews
und Jnjſormationen über das Trennungsgeſetz und die neue Haltung
des Varrtans Das Jntereſſe für die Folgen dieſer Erklärung drängt
alle übrigen Fragen zurück Nach übereinſtimmenden Berichten hat Prus
den ſolgeſchweren Entſchluß ganz allein nur im Einverſtändnie
mit Merry del Val und ohne Befrazung der mit den ſran ſiſchen
Angelegenheiten betrauten Kardinallongregation gefaßt Erſt Freitag Abende
wurde die Depeſche jormultert die ganz Frankreich in Verwirrung brachte
und deren Jnhalt auch von vielen Angehörigen der Kirche obwoht ſie ſich
ſtillſchweigend unterwerſen nicht gebilligt wird Die Regierung ſcheint
feſt entſchloſſen zu ſein dem Geſetz Achtung zu verſchaffen bevor
ſie weiteres Entgegenkommen zeigt Schon haben einige Er zbiſchöre
die Weiſung eryalten ine Palkäſte zu verlaijen weitere
Beſitzergrefungen von Pfarrhäuern und Seminargebäuden werden
folgen Die Geiſtlichen die ihrer Militärpflicht nicht genügt haben
werden unter die Fahne gerufſen die Prieſter die die Anmeldungen
nicht vollzogen haben werden beſtraſt Deingegenüber verſuchen Paria
mentauer der gemäßigten republikaniſchen Partei durch einen neuen Vor
ſchlag die Ausführung des Geſetzes zu ermöglichen Nicht die Prieſter

h u l a Sſondern drei Gemeindemitglieder ſollen die t der religtöſen
Gemeinſchaft nach dem Geſetz von 1881 erklären Aber dieſer Vorſchiag
würde durch den Widerſtand der Prieſter gleichfalls ſcheitern müſſen
Kiarhen wenigſtens über die nächſten Ereigniſſe dürfte die Antwort
Briands auf eine Jmtexpellation über die Trennung bringen die m der
Kammer erwartet wird

Ausweiſung des päpſtlichen Geſchäftsträgers
Jn Paris verlautet die erung habe beſchloſſen Mgr Mon

tagnini der ſeit Abberufung apoſtolijchen Nunnus den Heuligen
Stuhl in halbamilicher Eigenſchaft vernnt auszuweiſen Der Aus
weifungsdefehl werde heißt es Mgr Montagnint der in dem früheren
Palais der Nuntiatur in der Rue de Elyjee Wohnung genommen habe
bald zugeſtellt werden Vorſtehende Nachricht wird durch jolgende
weitere Meldungen als richtig beſtätigt Monſignore Montagnini iſt
Dienstag abend 7 Uhr 20 Min von Paris abgereiſt Er wind bis
zur traltentſchen Grenze von einem beſonderen Kommiſſar begeeitet
werden Bei einer Hausſuchung erhob Monſignore Montagnini
Einſpruch gegen die Geſetzmäßigken derſelben und bat um Aufnahme ſeines
Ein ipruchs m das Protokoll Seine Bitte wurde erfüllt Der Beamte
beſchlagnahmte zahlreiche Schriftſtücke die meiſt in ialtentiſcher
Sprache geſchrieben waren darunter einen für den Kardinal Staatsſekretär
Je del Val beſtimmten Brief Der Geldſchrank wurde ver
ſiegelt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Originatotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Dezember
Städtiſche Ausſchüſſe

Finanz Ausſchuß
Sitzung am Donnerstag den 13 Dezember 1906 nachmittags 5 Uhr

im Beratungszimmer
Tagesordnung

Feſtſtellung der Gehaltsſtala zweier Magiſtratsmitglieder
Verſorgung der Landgemeinde Ofendorj mit ſtädtiſchem Leitungs
waſſer
Nachbewilligung für Titel V Nr 7 des Haushaltsplanes der
Riebeckſtiftung
Annahme eines Kapitales für Jnſtandhaltung eines Erbbegräbniſſes
Bewilligung eines Ehrengeſchenks
Verpachtung des Rechts zur Erhebung von Brückengeld für Be
nutzung der Peitßnitzbrücke

desgleichen v der Weinbergbrücke
Feſtſetzung des Einkaursgeldes für eine Kauſſtelle im Hoſpital
Nachbewtlligung für den Haushaltsplan der Gaswerke
Sonſtige Eingänge

s

Der BanAnsſchuß genehmigte in der geſtrigen Sitzung die Er
bauung einer Bedürſnisauſtant in Glaucha und ſetzte einen Bebauungsplan
ſür das ſüdlich der Cröllwitzerſtraße belegene Gelände ſowie einen Flucht
linienplan für die Dölauerſtraße zwiſchen Knochenmühle und Lettinerweg
feſt Dann wurde wegen der Fluchtlinie für die Verlängerung der Pfälzer
ſtraße und Authebung einer beſtehenden Fluchtlinie ſowie wegen Ver
wendung der Ueberſchüſſe aus Straßenyerſtellungen Beſchluß gefaßt und
dann noch einige Petnionen erledigt

Vom Schlachthofe Am Sonnabend den 22 Dezember Montag
den 24 Dezember und Montag den 31 Dezember ds Js wird der Be
trieb des ſtädtiſchen Schiachthofes mit Ausnahme des Kühlhauſes von
nachmittags 3 Uhr ab eingeſtellt

Stadttheater Das diesjährige Weihnachtsmärchen erlebt ſeine
erſte Aufführung am Donnerstag abend 71 Uhr Zur Aufführung ge
langt Notkäppchen bearbeitet nach dem Grimmſchen Märchen von O Will
Neben dem geſamten Schauſpiel und Chorperſonal wirkt auch das Balleit
korps mit ſemer Meiſterin Frau Adeie Stahlberg Wieſt an der Spitze mit
Dieſe Aufführung iſt die einzige Abendvorſtellung des Weihnachtsmärchens

Am Freitag gaſtiert Frl Agloda nochmals und zwar als Fidelio
Sonnabend zum letzten Male Die weiße Dame

Neues Theater Die Schwank Novität Die Notbremſe welche
auch bei ihre Wiederholung einen ſtürmiſchen Lacherfolg erzielte wird
Donnerstag wiederholt während das neue Sherlok Holmes Erlebnis
Der Erbe von Baskerville am Freitag zum 4 Male zur Aufführung

gelangt Die nächſte Vorſtellung zu kleinen Preiſen bringt am Sonntag
Nachmittag Guſtav Freytags Luſtſpiel Die Journatiſten Die nächſte
Aufführung von Das Land der Jugend kann erſt Montag ſtattfinden

Philharmoniſche Konzerte Morgen Donnerstag findet das
dritte Konzert mit einer Aufführung der neunten Symphonie unter Mit
wirkung der neuen Singakademie und eines gut empfohlenen Soloquartetts
ſtatt Frau Cahnbley Hinken ſingt außerdem die Arie Ah Perfido und
Herr Euil Pints den Liederkreis An die ferne Geliebte von Beethoven
Kartenvertauf bei Heinrich Hothan

Theodor Vertram Konzert Der berühmte Wagner Sänger
Herr Kammerſänger Tyeodor Bertram der gefeierte Wotan Sachs c
der Bayreutyer Feſtſpiele wird am 4 Januar hier m den Kaiſerſäten
ein Konzert veranſtalten Billettbeſtellungen können ſchon jetzt in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen

Hauptmann Härtelſcher Lichtbildervortrag Auf den heute
abend 8 Uhr in den ThaliaFentjäten ſtattfindenden Lichtbildervortrag
des Haupimanns Härtel Tr 19 Leipzig machen wir nochmals auſmerk
jam Der Vortrag wird inſofern eine große Anziehungstraft ausüben
als die den Text begleitenden Bilder Arbeiten höchſter Vollendung auf
dem Gebiete der Lichtbüderkunſt bedeuten

Gaſtſpiel der Düſſeldorfer Urania Jn den Kaiſerſälen
randen geſtern die erſten Proſektions Lortührangen mit Vortrag Jm
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Er ſagte es kurz und beſtimmt trotzdem ſchüttelte Agnes
zweifelnd ihr Köpfchen

Jch kann mir kaum denken verſetzte ſie in halb fragendem
Tone daß Jhnen das langweilige trockene Studium der
Jurisprudenz volle Befriedigung gewährt

Fernbach lächelte flüchtig
Langweilig trocken wiederholte er mit Nachdruck

doch nur nach der Anſicht verſtändnisloſer Laien Mit dem
tieferen Eindringen in die juriſtiſche Wiſſenſchaft iſt umfaſſendes
Geſchichtsſtudium verbunden wodurch ſie dem Lernbegierigen
eine unerſchöpfliche Fundgrube des Wiſſens und der Belehrung
erſchließt davon ahnt der Laie nichts

Er verſtummte Eine Weile wandelten beide ſchweigend
im Mittelgange auf und ab bis Agnes die aufmerkſam ſeiner
Rede zugehört hatte lebhaft fragte Es gab zu allen Zeiten
berühmte Rechtslehrer aus deren Werken die gelehrten Herren
Weisheit ſchöpfen

Gewiß Auch die Gegenwart iſt daran nicht arm
Dann ſind die alten Größen ich meine die griechiſchen

und römiſchen Geſetzgeber wie Solon und Eccero heutigen
Tages wohl ganz außer Kurs geſetzt forſchte die junge Dame

Wieder umſpielte ein Lächeln das auszudrücken ſchien
Fragt ſo die Tochter eines Juriſten Fernbachs Mund

bevor er antwortete
Nichts weniger als das mein Fräulein Das alte römiſche

Recht bildet die Grundlage unſerer Geſetzgebung und bleibt ſie
vermutlich für alle Zukunſt

Agnes hatte als ihr Begleiter im Verlauf ihrer Unter
haltung in Eifer geriet unwillkürlich den Blick zu ihm erhoben
und überraſcht eine ſeltſame Wandlung in ſeinem Antlitz wahr
genommen Wie hatte ſie es nur je häßlich finden können
Es dünkte ihr faſt ſchön mit der hohen geiſtreichen Stirn und
den tiefen brauen Augen aus welchen ein warmes Leuchten
brach Bisher hatte die junge Dame zu ihres Vaters Lob
preiſungen über Fernbachs unvergleichliche Eigenſchaften als
Rechtsanwalt ungläubig gelächelt in dieſer Minute überſchlich
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ſie zum erſtenmal eine Ahnung von der zauberhaften Gewalt
welche der ſonſt ſo ſchlichte Mann durch ſeine hinreißende
Beredſamkeit auf das atemlos lauſchende Auditorium in den
Gerichtsſälen üben mochte Noch im Banne dieſer Vorſtellung
lag in ihrer Stimme ein eigen bewegter Klang

Herr Aſſeſſor ich verdanke Jhrer ebenſo anziehenden wie
belehrenden Unterhaltung eine genußvolle Stunde erwiderte
ſie leider ſie warf einen flüchtigen Blick auf ihre Uhr
muß ich nun zu Mama es gilt ach ſehen Sie dort den

dienſtbaren Geiſt auftauchen er wird gewiß von Mama geſchickt
mich zu holen Sie müſſen wiſſen fügte Agnes mit aller
liebſter Schelmerei hinzu es gilt eine hochwichtige Konferenz
mit unſerer Schneiderin Auf baldiges Wiederſehen Herr
Aſſeſſor Sie neigte anmutig ihr dunkellockiges Köpſchen und
eilte davon

Als ob der Herbſt alles gut machen wollte was der
Sommer ſchuldig geblieben war an warmen Tagen blieb der
ganze Oktober bis zu Ende ſchön Den friſch okulierten Rojen
kam die köſtliche Witterung beſonders zugute Agnes zeigte
ein lebhaftes Jntereſſe dafür wie prächtig die Augen anſetzten
und trieben Nach Aſſeſſor Fernbachs Ausſpruch würden die
veredelten Wildlinge bei nötiger Pflege zweifellos im nächſten
Sommer echte Roſen hervorbringen Agnes kam träglich nach
den Roſenſtöcken zu ſchauen gewöhnlich nach Tiſch während
die Eltern ſich zu einer kurzen Sieſta in ihre Gemächer zurück
zogen Nun geſchah es zufällig daß die junge Dame regel
mäßig mit Aſſeſſor Ferubach zuſammentraf der wenn er nicht
amtlich verhindert wurde ſich ſtets zur genannten Zeit im
Garten aufzuhalten pflegte Selbverſtändlich förderte er mit
Vergnügen durch Rat und Tat ihr plötzlich erwachtes Intereſſe
für Gartenkultur und Blumenzucht Da wegen der kühlen
Nächte der Pflanzen im Freien immer weniger wurden mußten
Lehrer und Schülerin ihre Tätigkeit ins Treibhaus verlegen

Gorttetznng joigt
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I h Nr 2Banne des Veſup ſtatt dargeſtellt in cirta 150 Koloſſal Gemälden in
der Größe von etwa 50 qm teilweiſe in prächtigen Narurfarben und in
200 qm großen Wandel Dioramen arrangiert von Direktor Emil Gobbers
Düſſeldorf Die Vorführungen weſche ſich durch vorzügliche Schärfe und
Klaryeit auszeichnen ſowie der populär wiſſenſchaftliche Vortrag erregen
lebhaftes Jntereſſe Der I Teil Eme Frühlingsfahrt zum Geſtade der

Swrenen bringt u a ausgezeichnete naturgetreue Bilder aus den
italieniſchen Kunſtſtätten vom Mitteimeer eine Wanderung durch Neapel
mit ſeinen Orangenhamen Santa Lucia von der reizenden Jnſel Capri
mit der blauen Grotte an der Nordküſte den Schlöſſern des Tiberius dem
Hotel Quiſiſang 2e von der Halbinel Sorrent mit den eigenartigen
Grotten Palmen uſw von der Gräberſtadt Pompejt mit den verſchiedenen
Tempeln Der II Teil enthält intereſſante Bilder von der Beſteigung des
Veſuv bis zum Krater von dem Untergang Pomvpejts im Jahre 79 über
die verſchiedenen verheerenden Ausbrüche bis zum Jahre 1872 die gewaltige
Veſuv Eruption und die Kataſtrophen im April d die Lavaſchlacken
Steine und Aſche den beſtändig rauchenden Aſchenkegel des Veſjuv u a m

Der Vaterländiſche Frauenverein Rotes Krenz veran
ſtaltete geſtern in der Aula der Mitielſchule in der Charlottenſtraße die
Prüfung des Samariter Kurſus mit welcher Herr Geh Sanitäts
rat Dr Mekus ſeine intereſſanten Vorleſungen beſchloß an denen einige

rig Zuhörerinnen teilgenommen hatten Außer der Vorſitzenden
Frau Geh Kommerzienrat Dehne und einigen Damen und Herren des
Vorſtandes ſowie Gönnern des Vereins waren anweſend Jhre Erzellenz
Frau Staatsminiſter von Boetticher die Ehreuvorſitzende des Vereins und
Herr Generaloberarzt Dr Meyer Die Feier begann mit einer Begzrüßungs
rede des Herrn Konſiſtorialrat D Goebel der im Namen des Vorſtandes
dem Herrn Geh Sanitätsrat Dr Mekus Dank dafür ausſprach daß er
wieserum ſein reiches Wiſſen in den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt habe
Hieran ſchloß ſich die Prüfung die den Beweis erbrachte daß die Teil
nehmerinnen den Vorträgen mit ungeteiltem Intereſſe gefolgt waren und
mit warmem Verſtändmis das Gehörte in ſich aufgenommen hatten Herr
Generaloberarzt Dr Meyer ſprach ſodann ſeine volle Befriedigung über
den Erfolg des Kurſus aus ſowie über das Anerbieten des Vaterländiſchen
Frauenverins etwaige weitere Ausbildungen der Samariterinnen in
Krankenhäuſern Kliniken etc zu vermitteln Zum Schluß wendete HerrGeh Sanitätsrat Dr Mekus ch in warmen herzlichen Worten an ſeine

Schülerinnen und ſprach ſeine Anerkennung und Freude aus über die
eifrige und intereſſevolle Teilnahme an ſeinen Vorleſungen die beherzigens
werte Mahnung daran knüpfend allübcrall im Leben und zu jeder Zeit
echtes Samaritertum zu üben aus dem ihnen für ihr eigenes Leben reichſter
Segen erblühen möge

Jm I konmunagalen Wahlbezirksverein wurde geſtern die
Frage der Errichtung emes ſtädtiſchen Schwimmvades wiederholt eingehend
erörtert Nach den eingeholten Jnſormanvonen hat die Badekommiſſion
bisher noch keine Entſcheidung in der Piatzfrage rig es kommen die
Stadtgärtnerei der Händelpark das Fürſtental das Paradies und eiv
Grundſtück auf dem Kuttetvote in Berracht
ſammlung eignet ſich der Händelpark der billig zu erwerben iſt aus
verſchiedenen Gründen beſonders gut zur Anlage des Bades Die
ſtädtiſchen Kollegten ſollen in einer motivierten Petition gebeten
werden bei der Auswahl des Platzes den Händeſpark zu berück
ſichtigen Dann kam zur Sprache wie die ſtädtiſchen Grundſtücke
auf dem Trödelviertel angemeſſen zu verwerten ſind Die Zuſtände dort
ſeien geradezu ikandalös ein Verkauf der kleinen Parzellen für welche die
Stadt 200 00 Mk gezahlt ſich aber nicht ermöglichen laſſen ſo lange nicht
eme zweckmäßige Straßenaufteilung erfolgt und namentlich auch beſſere Zu
gänge geſchaffen werden Mittlerweile lägen nicht nur die Grundſtücke
nutzlos da der Kaufpreis wachſe vielmehr durch Verzinſung immer mehr
an Die Stadt wende fich deshalb zu durchgreifenderen Schritten ent ſchließen
müſſen Um nun wenigſtens beſſere Zuſtände zu ſchaffen und eine v oriäurige
Nußpung des Terrains zu erzielen möge dort ein Kinder ſpielplatz geſchaffen werden
der durch Ankauf einiger kleiner Grundſtücke der doch ſpäter noch erſolgen
müſſe leicht hergeſtellt werden könne Ein Kinderſpielpiatz im Jnneren der
Stadt ſei durchaus notwendig Hieraut wurde beſchloſſen das Stiftungs
ſeſt des Vereins im Februar zu feiern Dann ſprach man den Wunſch
aus daß die ſcharfe Ecke welche an dem Unxwerſitätsgrundſtücke auf dem
Domplatze da vorhanden iſt wo im Vorgartengelände bisher ein ſchöner
Akazienbaum ſtand durch eine Schenkelverbrechung be eitigt wnd
Dadurch werde eine kleine aber wichtige Verkehrserleichterung
erreicht die recht wünſchenswert ſei weil in der abſchüſſigen
Straße viel ſchwere Mühlenwagen fahren Endlich wurde noch
über den großen Schmutz in den Hauptſtraßen und beſonders darüber
geklagt daß die Bürgerſteige ſeitdem die Unterhaltung der Stadt obliegt
in eine immer ſchlechtere Verfaſſung kommen weil ſie nach den vieltachen
Aufretßungen teilweiſe recht oberflächlich verlegt würden Scharf getadelt
wurde auch das langſame Vorwärtsſchreiten der Kanalarbeiten in der
Nikolgiſtraße wobei nachdrücklich hervorgehoben wurde daß es faſt nicht
zu verantworten ſei wenn ſo große Kanalarbeiten unmittelbar vor Beginn
des Winters in Angriff genommen werden denn es könne leicht vor
kommen daß die Erde bei ſtrengem Froſt derart einfriert daß die Arbeit
bis in den März hinein liegen bleiben muß

Der II kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend in
Kohls Renaurant ſeine Generaloer ſammlung ab Vor Eintuitt in die
Tagesordnung wurde aus der Mitte der Verſammlung der Vorſitzende des
Verems Herr Rechtsanwalt W Herzfeld gebeten einen Bericht über
die Vorrälle in der letzten Stadtverordneten Sitzung zu geben Herr
Rechtsanwalt Herzield wies auf die ausſführlichen Zeitungsberichte hin und
hob die Sätze des Erſten Bürgermeiſters hervor durch welche ſich die
Stadtverordneten gekränkt fühlen Wenn Stadtverordnete zu vertraulichen
Beſprechungen zuammentreten oder nach ihrer Ueberzeugung mit Recht
gegen Magrſtratsoorſchläge ſtimmen ſo ſeien ſolche Vorwürfe des
Erſten Bürgermeiſters durchaus unangebracht und nur dadurch er
tiärlich daß der Erſte Bürgermeiſter ſachlichen Entſcheidungen leicht
eine perſönliche Seite gibt Die Angelegenheit werde von den
Stadtoerordneten in der nächſten Sitzung in aller Ruhe erledigt werden
es müſſe aber ausgeſprochen werden daß die Stadtverordneten ſich durch
die Worte des Erſten Bürgermeiſters gekränkt fühlen müſſen Dann er
ſtattete Herr Kauſmann Deparade den Jahresbericht während Her
Kaufmann Kralle den Rechnungsabſchluß vortrug Der Beitrag für das
nächſte Jahr wurde auf mindeſtens 1 Mt feſtgeſetzt Dann wurde be
ichloſſen dem Heideverein und dem Verſchönerungeoerein wie im vorigen
Jahre Zuſchüſſe zu gewähren doch ſoll davon der Allgemeine Bürgeroerein
für ſtädtiſche Jutereſſen in Kennints geſetzt werden damm nicht dieſer auch
noch eine Summe bewilligt Hierauf wurden die ſämtlichen Mitgieder des
Vorſtandes durch Zuruf wiedergewählt Den Bericht über die Verſamm
ungen des Allgemeinen Bürgervereins erſtattete Herr Oberingenteur
Minner Man kam dann auf die Aulage der Voßſtraße zu ſprechen und
betonte deren Wert für das Verkehrsleben Es wurde dabei auf den
etwaigen Ankauf der Frankeſchen Plantagen zwecks Anlage eines Süd
parks hingewieſen doch war man im allgemeinen der Anſicht daß die
Sache doch zu koſtjpielig werden würde Zuletzt wurde die Fluchtlinie der
Prännerhöhe erörtert Während man ſonſt bedacht ſei die Straßen mög
lichſt zu verbreitern ſei hier umgekehrt verfahren Vor den Grundſtücken
ſeien ſchmale Gärten angelegt die ſobald fich die Verbreiterung der Straße
notwendig macht in Fortfall kämen Das Eckgrundſtück zwiſchen Pfänner
höhe und Turmſtraße könne nun nach dem Plan von 1897 ſoweit vor
bauen daß die Ecke mit der Gartenfront in einer Richtung liegt Dadurch
würde nicht nur den Ankliegern die Ausſicht vollſtändig verbaut ſondern
die Verbreiterung der Suaße um die Gartenbreite etwa 5 Mtr könne
nur dieſes Eckhauſes wegen nicht erfolgen Es wurde darxau veſchloſſen
mit einer Petition an den Magiſtrat und das Stadtverordneten Kollgium
heranzutreien damit eventl durch Ankauf dieſes Vorſprunges die gerade
Fluchtlinie geſichert wird

Verein für Naturkunde Freitag den 14 Dezember abends
81 Uyr Haupiverſammlung in der Dresdener Bierhalle Nach der
geſchäftlichen Sitzung ſpricht Herr Bernau über Europärſche Koniſeren
unter Vorlegung der Zapfen ſämtlicher Arten Weitere Muteilungen
erwüm cht

Entgleiſt Geſtern abend 71/ Uhr entgleiſte inſolge Achſenbruches
vor dem Grundſtück Reilſtraße 9 ein Motorwagen der Stadtbahn wodurch
ein Betriebsſtöcung von 10 Minuten entſtand

Diebſtahl Heute morgen zwiſchen 4 und 5 Uhr wurde von einem
noch nich ermttelten Täter ein Schautaſten des Schirmſabrikanten Albert
Rickeln mittels Nachſchiüſſels geöffnet und die meiſten der darin befind
uchen Stöcke und Fächer geſtohlen

Körperverletzung Geſtern abend gegen 12 Uhr ſchlug der
stud ph l Donaty vor dem Grundſtück Marktplatz 23 einen Hausdiener
mehrere Male derart mit ſeinem Spazierſtock über den Kopf die linke
Hand und den Rücken daß der Stock zerbrach

Die Fenerwehr wurde heute morgen 33 51 Uhr nach Martins
berg 6 gernſen woſelbſt ein Küchenbrand zu beſettigen war 8
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Muttermord Der Sohn der ermordeten Wuwe Wippert der

20 Jahre alte Tiſchlergejelle Paul Wippert wurde geſtern nachmittag in
ſeiner Wohnung in der Kutſchgaſſe 1 von der Kriminalpoltzei erwiſcht und ver

haſtet Er beſtreitet hartnäcktg ſich an ſeiner Mutter irgendwie
vergangen zu haben er iſt aber der furchtbaren Tat des
Munermordes ſo gut wie überführt Es wurden nicht allein in
ſeiner Wohnung mit Blut beſudelte Kleider vorgefunden ſondern
es konnte auch feſtgeſtellt werden daß Wippert ſeit Sonntag gegen
50 Mk Geld ausgegeben hat während er am Sonnabend kemen Pfennig
beſaß und deshalb einen Erpreſſungsverſuch gegen ſeine Mutter unternahm
damit abar nichts erreichte Man fand auch noch 20 Mk in dem Beſitze des
Verhafteten vor Allerdings ſtand feſt daß der ermordeten Frau ein leinener
Geldbeutet mit 158 Mk geſtohlen iſt und ihre Portemonnaies geleert worden

ſind Es fehlte ſomnt noch ein Betrag von etwa 100 Mt deſſen Verbieib tro aller
Nachforſchungen nicht zu ermitteln war Geſtern abend wurde aber das
Geld zufällig gefunden Bei ſeiner Einlieferung in das Gerichtsgefängnis
mußte Wippert ein Bad nehmen Dabei machten die GefangenenAuf
ſeher die Wahrnehmung daß Wippert fortgeſetzt ganz eigentümliche und
teilweiſe unwilltürliche Kaubewegungen machte Infolgedeſſen wurde ihm

ſchließlich der Mund gewaltſam geöffnet und dann konnten 5 Zwanzigmark
ſiücke an das Tageslicht gebracht werden die Wippert geſtern viele Stunden
lang auch während der Verhöre im Munde verboigen gehalten hatte

Bet den Vernehmungen war allerdings bemerkt daß Wippert bisweilen
nur unter Anſtrengungen zu ſprechen vermochte auch die Sprache unklar
war Da es aber doch erklärlich iſt wenn ein unter ſo ſchwerem Verdachte
ſtehender Menſch bei den erſten Vernehmungen in der Erregung ſchwer ſpricht

R ſonſt auch nicht der geringſte Verdacht auftauchte ſo ſah man darüber hinweg
Uebrigens iſt der jugendliche Mörder wie er wohl ſchon jetzt bezeichnet
werden kann ein gefährlicher Menſch Er iſt bereits drei Mal wegen
Diebſtahls vorbeſtraft Am 29 Ottober ſtand er vor Gericht unter der An
klage auf ſeine Braut die 19 jährige Arbeiterin Frieda B mit einem
Revolver geſchoſſen zu haben Letztere beſchwor aber als Zeugin daß ſich
der W habe erſchteßen wollen und ſie verſucht habe ihm die Waffe zu
entwenden Bei dem Ringen ſei die Waffe los gegangen und die Kugel
ihr durch die Wange gedrungen Weiter erfahren wir Außer den in der

Wohnung des Wippert aufgefundenen mit friſchen Blutſpritzen behafteten
Kieidungsſtücken des Verhaſteten eine ſchwarze Hoſe an der ſich noch ein

Haar der Ermordeten befindet Hut und Weſte wurde
auch ein Handruch aufgefunden an dem blutige Hände
abgewiſcht und abgetrocknet worden ſind Das Seifennäpfchen
zeigt auch Blutſpuren und dabei hat W an dem ganzen Körper auch nicht
die geringſte Wunde aus der nur ein Tropfen Blut gefloſſen ſein könnte
Jn der ſonſt peinlich ſauberen Stube der Ermordeten wurde auf dem
Teppich ein Knopf gefunden der von den mit Blut beſudelten Hoſen ab
geriſſen iſt Unter der Leiche lag auch ein Taſchentuch des das friſche
Bluiftecke hat Der Fund des Knopfes und des Tacchentuches iſt
nun zwar ſehr verdächtig er beweiſt aber nicht viel da W zugibt
am Sonntag vormittag in der Stube ſeiner Mutter geweſen zu
ſein und weil die Frau für ihren Sohn gewaſchen hat Am Sonntag
gegen abend ging Wippert mit ſeiner Braut Nr 2 Wippert hatte mehrere
Liebſchaften zu einem Tanzvergnügen und der galante Herr der am
Sonnabend kemen Pfennig beſaß ließ es ſich nicht nehmen auf dem Wege
zu dem Lokale ſeiner Braut in einem Warenhauſe eine Boa zu kaufen
Er ſelbſt legte ſich ein Anhängſel an ein Armband zu welches er trug So
geſchmückt verlebte W die erſte Nacht nach dem Morde ſehr aufgeränmt nnd

vergnügt

Zu dem Selbſtmordverſuche den geſtern eine Frau an der
Peißniyvrücke unternahm wird noch mitgeteilt Dem PeißnitzbrückenPächter
Großmann wurde von Paſſanten mitgeteilt daß eine Leiche im Gimttzer
Schleuſengraben ſchwimme Groß mann begab ſich jorort an die bezeichnete
Stelle konnte aber den Körper mit einem Haken weder vom rechten noch
vom linken Uier erreichen ſo daß er ſich von jemer an der Peißnitzbrücke
belegenen Gondelhalteſtelle einen Kahn holen mußte mit dem es ihm
geiang den Körper emner Frau die noch Lebenszeichen von ſich gab zu
landen Auf Veranlaſſung des inzwiſchen hunzugeiommenen Dr med Berger
wurde von dem Schleuſenhauſe aus telephontſch die Feuerwehr mit dem
Krankenwagen und dem Sauerſtoff Jnhalatons Apparat gerufen Die
Wiederbelebungsver ſuche hatten Erſolg Die Lebensmüde wurde nach dem
Diatoniſſenhauſe gebracht wo ſie ſich am Nachmittag ſo weit erholte daß
ſie über ihre Perſon Angaben machen konnte Sie iſt die Frau eines
hieſigen Malermeiſtrrs

Guter Fang Heute morgen wählte ein elegant gekleideter Herr
in einem hieſigen Geſchäfte für 30 Mk Wäſchenücke aus und bat ihm
das Paket in ein Hotel zu ſchicken wo er auch die Rechnung bezahlen
werde Als das Paket übergeben werden ſollte war der Gaſt der

I

bemerkt haben mochte daß er von dem Fumeninhaber ſelbſt beobachte

Wenerat Zunzeiger ſur Hanne Und ven autkreis
wurde verſchwunden Vorher haue der Fremde dem Hausdiener des
Hotels einen noch ganz neuen Ueberzieyer für 10 Mt verkauft den
er von einem Unbekannten für 5 Mk gekauft haben will Da man
es offenbar mit einem Gauner zu tun hatte wurde dieſer verfolgt und
verhaftet Man ſcheint einen guten Fang gemacht zu haben denn auf
den Feſtzenommenen paßt die Perſonalbeſchreibung eines internationalen
Hochſtaplers ziemlich genau der in verſchiedenen Städten Schwindeleten
Znd Hoteldiebſtähle ausgeführt hat

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 12 Dezember Wolff s Bur Ein Telegramm aus

Windhoek meldet Gefreiter Heinrich Lutzing geboren am 15 7 81 zu
Straßburg i Elſ früher im GrenadierRegiment Nr 109 am 3 Dezember
in der Krankenſammelſtelle Uhabis an Typhus g ſtorben

Frankfurt a d 12 Dezember Wolff s Bur
ſonen zug 206 von Poſen überfuhr geſtern 8 Uhr 23 M nachmittags
auf Bahnhof Frankfurt Oder das Halteſignal und fuhr dem einfahrenden

Güterzuge 8349 von Kottbus in die Flanke Der Lokomotivführer
Tzſchepzich aus Frankfurt Oder wurde ſchwer verletzt Entgleiſt ſind
vier Güterwagen darunter einer ſtark beſchädigt

Bückeburg 12 Dezember Wolff s Bur Der Kaiſer traf
geſtern abend 6 Uhr 50 Min hier ein Zum Empfang waren J dem
Bahnhofe anweſend Fürſt Georg Erbprinz Adolf die Prinzen Hekmann
Adolf und Wolrad zu Schaumburg Lippe ferner der Kommandierende
General des 7 Armeekorps Frhr von Biſſing und der preußiſche Geſandte
Frhr von Bülow Der Kaiſer fuhr nach herzucher Begrüßung durch den
Fürſten und die Prinzen mit dem Fürſten Georg im Vierſpänner durch
die Bahnhoſſtraße ins Schloß Auf beiden Seiten der Bahnhoſſtraße die
von Menſchen dicht gefüllt war büdeten die Feuerwehren mit Pech ackeln
Spalier Das Rathaus und der Marktplatz waren bengaliſch beleuchtet

Paris 12 Dezember Meldung des B A Moniignor
Montag nini der Vertreter des abberufenen apoſtoliſchen Nuntius ahnte

ſeit mehreren Tagen daß ſein Pariſer Aufenthalt nicht lange mehr dauern
würde Das Frühſtück zu dem er geſtern einige perſönliche Freunde ge
laden hatte und das abbeſtellt wurde als die Gerichtsperſonen
Granjean Ducaſſe und Hennion erſchienen um ihm die Schlüſſel zu ſeinen
Schränken abzufordern war von ihm als Abichiedsmahl gedacht Mon
tagnini verlangte als italieniſcher Untertan den Schutz des Botſchafters
Tornielli mit dem Erſuchen gegen die nach ſeiner Anſicht ungerechtfertigte
Hausſuchung in der Privatwohnung eines Jtalieners zu proteſtieren
Tornielli iſt zurzeit Doyen des diplomanſchen Korps Auch in dieſer
Eigenſchaft ſo äußerte ſich Montagnini wäre ſeine Einmiſchung gerecht
ferugt weil in der Nuntiatur in der Rue Elyſée noch das päpſtliche
Archiv vorhanden iſt das nach diplomaniſchen Gepflogenheiten als
unantaſtbar geiten müßte Der ſranzöſi che Botſchafter beim Quirinal
Barrère iſt durch die Regierung von den Urjachen dieſer Hausſuchung
verſtändigt worden ebenſo von den Gründen die dazu geführt haben
einem Abgeſandten des Kardinals Merry de Val das Ueber
ſchreiten der franzöſiſchen Grenze zu verbieten Siehe Ausland Red

Paris 12 Dezember Wolff s Bur Die geſtern im Nuntiatur
gebäude bei Monſignore Montagnini vorgenommenen Haus
ſuchungen ſtehen im Zuſammenhang mit Strafverfolgungen die gegen
die Pfarrer der Kirchen Saint Piörre Gros Caillau Saint Auguſtin und
Saint Roch angeſtrengt ſind weil ſie die Gläubigen zur Rebellion auf
gefordert haben indem ſie am vergangenen Sonntag von der Kanzel herab
den päpſtlichen Anweiſungen verſchiedene Kommentare und Ratſchläge
hinzufügten Die Staatsanwaltſchaft betrachtete Montagnini als Mit
chuldigen der Pfarrer und nahm deshalb die Hausſuchungen vor

Paris 12 Dezember Meldung der Magdb Ztg Die
Ueberſiedklung der franzöſiſchen Biſchöfe aus ihren Paläſten in
Privatwohnungen hat bereits ohne Zwiſchenfall begonnen Aus mehreren
Ortſchaften werden unerhebliche Kundgebungen gemeldet Der Pariſer
Erzbiſchof erhält heure den Räumungsbeſehl der Palaſt wird für das
Arbeitsminiſterium verwandt werden

London 12 Dezember Wolff s Bur Nach einer Meldung der
Times aus Tokio hat die Familie Jwaſaki beſchloſſen ein Aſyt

für im Kriege verſtümmelte Sold alen mit einem Koſtenaufwand von
i Million Jen zu erbauen

Tehceran 12 Dezember Reut Bur Ueber die Krankheit
des Schahs werden keine Balletins mehr ausgegeben Der Groß
vezier erklärte geſtern das Befinden des Schahs ſei ſchlechter er habe
mehr als einen Ohnmachtéanfall gehabt

Der Per

15 Vrzemoer Delie 5
Ueberführung der Aſche Zolas ins Pantheon

Paris 12 Dezember Wolff s Bur Der Senat erörterte geſtern
den von der Kammer bereits angenommenen Antrag betreffend die Ueber

führung der Aſche Zolas nach dem Pantheon Lascaſes legte
die Gründe für einen von ihm etngebrachten Antrag auf Vertagung
der Debatte über dieſen Antrag dar und machte fich andheiſchig
zu beweiſen das der Antrag auf Ueberführung in das Pantheon

nicht auf Zolas literariſche Werke ſondern auf
ſeinen offenen Brief accuse und auf ſeine Haltung
in der Dreyfus Angelegenhett zurückzuführen ſei Lascaſes wart
Zola vor das Kriegsgericht gehäſſiger Verbrechen beſchuldigt und das
Land in Unruhe verſetzt zu haben Redner richtete ſchheßlich lebhafte
Angriffe gegen Zolas literariſche und poluiſche Schiiften und erklärte die

Ueberführung der Aſche Zolas ins Pantheon werde als
Vergeltungsmaßregel angeſehen werden können Boiſſy

Anglas als Berichterſtatter und Lintilhae rühmten Zolas
literariſches Lebenswerk und ſeinen politiſchen Mut in der
DreyfusAffäre Der Vertagungsantrag ward abgelehnt Mimiſterpräſident
Clemenceau erklärte daß Zola allein ſich gegen die Fälſcher wandte
daß er ſeinem Lande ſeiner Regierung der ganzen Menſchheit die Surn
bot für den Sieg der Gerechtigkeit Zolas Plag ſei in dem Bau der die
Jnſchrift trage Den großen Männein man könne auch ſagen Den
tapferen Bürgern das dankbare Vaterland Wiederholter ſtürmiſcher
Beifall Der Antrag ward ſchließlich mit 150 gegen 107 Stimmen
angenommen

Aufruf zum heiligen Krieg in Marokko
Tanger 12 Dezember Reut Bur Jn allen Moſcheen im

Umkreiſe von 30 Meulen verktündeten geſtern öffentliche Ausrufer daß
eine chriſtliche Jnvaſion bevorſtehe und ermahnten das Volk ſich auf
den heiligen Krieg vorzubereiten Die Ausrufer fügten hinzu daß
Raiſuli alle diejenigen die nicht im Beſitze von Geld Gewehren und
Muniton ſeien damtt verſehen würde

Tanger 12 Dezember Meldung der KölnZtg Die Nachricht
über die Aufforderung Raiſulis an die Eingeborenen zum Vor
gehen gegen die Chriſten ſcheint ſich zu beſtätigen Durch die fort
geſetzten Drohungen der hieſigen Lokalpreſſe mit der Landung der
Truppen ſucht Raiſuli ſeine Anhänger zum Widerſtande zu ſammeln
Die bevorſtehende Ankunft des Heeres des Sultans dürfte auf die
Stämme beruhigend wirken Tanger ſoll durch einen Kordon von dem

Gebiete Raiſuls getrennt werden

Pectal Huſtentod
Peetal Tabletten patentamtlich geſchützt helfen bei
Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhen
wunderbar ſchnell laum unzahligen Dankſchreiben aus
aller Welt Jn tauſenden Famtnien ſiets zur Hand
Goldene Medaille London Berlin Paris Mk 1

Wenn nicht ganz bemriedigt Geld zurück Laſſen Sie ſich nichts angeblich
Beſſeres aufreden Senega Extr Terpinhydr Perubalſ je Ig Benzoeß 0,5
Veilchenzuck 46,5 Farbſt 0,095 50 Paſt Allein Vertauf für Halle a
Löwen Apotheke am Markt

Die Auslagen im Schaufenſter dienen dazu das Publikum
anzulocken und zum Kaufen einzuladen Welchen Aerger Verdruß und
Arbeit hat jeder Geſchäftsmann wenn die aut dekorierten Schaufenſter
durch das Anlaufen der Scheiben nicht zur Geltung kommen Man hat
zwar hin und wieder verſucht die Schaufenſterſcheiben durch kleine Gas
flämmchen anzuwärmen und dadurch das Anlaufen zu verhindern Da
jedoch mit dieſem Schaufenſterwärmer eine große Feuers und Expoſions
gefahr verbunden iſt ſo ſucht man ſchon lange nach einem Apparat der
dieſe Nachteile nicht im Geſolge hat Dieſer Apparat und zwar ein
elektriſcher wird heute von der Firma Arthur Vondran Krirchner

ſtraße 19 herausgebracht der alle Vorteile beſitzt den ein elektriſcher
Fenſterwärmer haben muß nämlich vor allem Ungefährlichkeit Geruch
loſigkeit Reinlichkeit und gleichmäßige Wärmeentwicklung Außerdem iſt
der Apparat verhältnismäßig billig auch in Bezug auf geringen Strom
verbrauch

Vorausüchtliches Wetter an 13 Dezember 1906
f Kalt teils trübe teils aufheiternd ſpäter wieder Nieder
chläge

Oeffentliche Wetter Anſage für Donnerstag d 13 Dezbr 1906
Starke weſtliche Winde meiſt trübe Regenufälle etwas

wärmer
Wafſſferſtände Am 11 Dezember Weißenfels Obervpegel 4 2,64

Unterpegel 1,22 12 Dezember Halle unterhalb 2,12 Trotha 4 50
11 Dezember Bernburg 1,90 Calbe Unterpegel 1,82 Oberpegel 1,88
Dresden 54 Magdeburg 2,03

Handarbeiten
Paradenandtueh vorgezeichnet 20 P
Paradehandätueh mit Hohlsaum 50 vis 38 Pf
Paradehandtuen mit Durchbrueh und Hohlsaum 50 bis 65 Pf
Küchen Paradehandtueh vorgezeichnet 00 bis 48 Pf
Tischläufer mit Hohlsaum 50 bis 48 PfTischäecken mit Hohlsaum 00 bis 50 Pk
Servierdecken mit Hohisaum 25 bis 58 P
Nachttiscndecken mit Hohlsaum 45 bis 20 Pf
Machttischdecken mit Hohlsaum u Durchbruch 45 bis 50 Pf

I SehrankKgarnituren vorgezeichnet 52 bis 28 P
Leitungsschoner vorgezeichnet und garniert 35 bis 28 P
Vogelbauerdecken vorgezeichnet 25 bis 60 P
Wäschedeutel vorgezeichnet und garniert 75 bis 30 Pk
Staubtuchdeutel vorgezeichnet und garniert 50 bis 50 Pf
Zeitungsmappen vorgezeichnet 75 bis 20 P
Bürstentasehen vorgezeichnet 50 bis 8 P
Klavierdecken Filz vorgezeichnet 75 bis 75
Marktkorddecken vorgezeichnet 65 bis 10 P

Jedes Angebot

9 un

Konkurrenz

Sonder Angebot

schwarzen Kieiderstoffen

Schwarze Fantasiestolle reren O8 e
Schwarz Cheviot reüeieher Qug pertbrett T 5 rr

Schwarz Mohair Crepe
Schwarz Apacca ertet jaoppeitpreit 98 r

Schwarz Panama r geppatwran I
Sechwarz Kammgarn n Wone eyren

Schwarz Satintuech ine Wone ypglvyet I

doppeltbreit 80 Pt

heschäftshaus J L S
Krösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

Fandarhoſton
35 bis 10 P
75 bis 28 P
60 bis 35 P
50 bis 48 Pf

00 bis 35
00 bis 16 Pf
50 bis 55 Pf

25 bis 42 Pt
90 bis 20 Pf
25 bis 10 P
90 bis 5 P

00 bis 95 P
15 bis 28 P
75 bis 20 P

Bettasche vorgezeichnet
Bettasche mit Durchbruch und Spitre
Wandschoner vorgezeichnet
Wandschoner mit Hohlsaum
Bettwandsechoner elegante Ausführung
Wasechtischgarnituren 5 teilig
Waschkorbdecken vorgezeichnet
Küchentisehdecken vorgezeichnet
Klammoersechürzen vorgezeichnet mit Languette

Brotbeutel vorgezeichnet
Prühnstücksbeutel vorgezeichnet
Besen Vornang vorgezeichnet unä garniert
Lampenputztaschen vorgezeichnet u garniert

Toptlappentaschen vorgezeichnet u garniert

9

Küchoenborte vorgezeichnet in grau und weiss Mitr 12 P
Kisson vorgezeichnet in grosser Auswahl 75 bis 10 Pt
Spielschürzen vorgezeichnet und garniert 50 bis 60 P
Herrenwesten vorgereichnet u anget Muster 00 bis 40

Ilalle a S
Marktplatz

2 u 3
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Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Einmaliges
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See n Donnerstag d 18 Dezember

13 Dezember

von

ßei

i billige Angebot
wie mehr wiederholt wird

m c e e aSoweit Vorrat

von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends

Auf alle Artikel Rabatt Harken I gratis

Leopold Nussbaum

einem ſinxant von

obiges Kasperle Theater

mit 6 Figuren und 4 Texthüchern
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a u

Winter Hlusen
in wollenen Stoffen kariert und
gestreitt mit aparter Garnitur

Wert bis

6

Winter Paletots
schwarz Double Eskimo und

Fantasiestotfe

Wollene Holfblusen
gestrickt in allen Farben

18
ſetzt

Wert bis

12
ſetzt

9 7

Seidene Ziusen 950 25reine Seide mit eleganter Garnierung 23

jetzt

Woll Hlusen ge 2575in rein wollenen Stotfen hell u dunkel 10

jetzt

Wert bis 4

2

r

Erbstüll Stores 7 4 e

Filztuchtischdecken 25
mit tet u r Velvet jeixt

iegenfelle 7 75
ziegenfelle n 65ca r u grau 9 jetzt J
Fellteppiche z 95
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